
Vergleich der Leistungsfähigkeit eines
Einzelservers gegenüber vier Servern in
einer Simulationsumgebung

Abstract
In diesem Paper wird die Leistungsfähigkeit eines einzelnen Servers mit einer durchschnittlichen
Bearbeitungszeit von 30 ms im Vergleich zu vier Servern mit jeweils einer durchschnittlichen
Bearbeitungszeit von 50 ms untersucht. Die Hypothese lautet, dass vier Server mit längerer
Bearbeitungszeit (50 ms) besser abschneiden als ein Server mit kürzerer Bearbeitungszeit (30 ms).
Durch die Simulation wird analysiert, wie sich die Verteilung der Anfragen und die Gesamteffizienz
des Systems unterscheiden. Die Ergebnisse liefern wertvolle Erkenntnisse für die Optimierung von
Serverarchitekturen in verschiedenen Anwendungsszenarien.

Einleitung

Motivation und Hintergrund
Die Leistungsfähigkeit von Serverarchitekturen ist ein zentrales Thema in der Informatik und
Betriebswirtschaft. Unternehmen stehen oft vor der Entscheidung, ob sie in einen leistungsstarken
Einzelserver oder in mehrere weniger leistungsfähige Server investieren sollen. Diese Entscheidung
hat nicht nur Auswirkungen auf die Systemleistung, sondern auch auf die Betriebskosten und die
Skalierbarkeit.

Problemstellung
Dieses Paper untersucht die Frage, ob vier Server mit einer durchschnittlichen Bearbeitungszeit von
50 ms besser abschneiden als ein einzelner Server mit einer Bearbeitungszeit von 30 ms. Dabei wird
die Hypothese getestet, dass mehrere weniger leistungsfähige Server insgesamt effizienter arbeiten
als ein leistungsstarker Einzelserver.

Ziel des Papers
Das Ziel dieses Papers ist es, die Leistungsfähigkeit beider Serverkonfigurationen anhand von
Simulationen zu vergleichen und die Ergebnisse zu interpretieren, um Unternehmen eine fundierte
Entscheidungsgrundlage zu bieten.
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Methodik

Simulationsumgebung
Die Simulation wurde in einer kontrollierten Umgebung durchgeführt, wobei die Anfragen gleichmäßig
auf die Server verteilt wurden. Die Wartezeiten wurden aufgezeichnet und analysiert.

Serverkonfigurationen
Einzelserver: Durchschnittliche Bearbeitungszeit: 30 ms
Vier Server: Durchschnittliche Bearbeitungszeit: 50 ms

Annahmen und Vereinfachungen
Es wurde angenommen, dass alle Anfragen unabhängig voneinander sind und die Ankunftsrate der
Anfragen konstant bleibt. Komplexere Faktoren wie Netzwerküberlastung und Serverausfälle wurden
in dieser Simulation nicht berücksichtigt.

Durchführung der Simulation
Die Simulation wurde für beide Konfigurationen durchgeführt, und die Wartezeiten wurden in einem
Histogramm dargestellt.
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Ergebnisse

Einzelserver (30 ms)

Mean waiting time: 13.64434 seconds
Median waiting time: 13.36815 seconds
Standard deviation of waiting time: 7.95362 seconds
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Vier Server (4 x 50 ms)

Mean waiting time: 4.34770 seconds
Median waiting time: 4.10945 seconds
Standard deviation of waiting time: 2.72114 seconds

Diskussion

Interpretation der Ergebnisse
Die Simulationsergebnisse zeigen, dass die Wartezeiten bei der Konfiguration mit vier Servern
deutlich geringer sind als bei einem Einzelserver. Dies unterstützt die Hypothese, dass mehrere
Server mit längerer Bearbeitungszeit effizienter arbeiten können als ein leistungsstarker Einzelserver.

Vorteile des Mehrserver-Setups
Reduzierte Wartezeiten: Die meisten Anfragen werden schneller bearbeitet.
Bessere Skalierbarkeit: Mehrere Server können mehr Anfragen parallel verarbeiten.
Fehlertoleranz: Ein Serverausfall hat weniger Auswirkungen auf das Gesamtsystem.

Nachteile des Einzelserver-Setups
Längere Wartezeiten: Gleichmäßige Verteilung der Wartezeiten zeigt potenzielle Engpässe.
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Keine Parallelität: Ein einzelner Server kann nur eine begrenzte Anzahl von Anfragen
gleichzeitig bearbeiten.

Auswirkungen auf die Praxis
Ein Mehrserver-Setup ist besonders vorteilhaft in Szenarien mit hohen Anfragevolumina und der
Notwendigkeit schneller Bearbeitungszeiten. Ein Einzelserver-Setup könnte ausreichend sein für
Systeme mit niedrigem Anfragevolumen oder in Szenarien, in denen die Einfachheit und
Kosteneffizienz wichtiger sind als die absolute Leistungsfähigkeit.

Fazit und Ausblick
Die Simulationsergebnisse zeigen deutlich, dass ein Mehrserver-Setup (vier Server) in den meisten
Fällen kürzere Wartezeiten bietet und besser für Umgebungen mit hohen Anfragevolumina geeignet
ist. Das Einzelserver-Setup führt zu gleichmäßig verteilten, aber insgesamt längeren Wartezeiten,
was auf mögliche Engpässe bei hoher Last hinweist. Zukünftige Arbeiten könnten sich auf die
Optimierung der Lastverteilung und die Untersuchung von Hybridansätzen konzentrieren, um die
Effizienz weiter zu verbessern.
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